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Störfelder und strukturelle Probleme im 
Körper: Ein umfassender Überblick
 In diesem Kapitel werden die Auswirkungen von Störfeldern und strukturellen Problemen im Körper auf die 
Gesundheit thematisiert. Es wird auf die Ursachen und Symptome dieser oft unterschätzten Faktoren 
eingegangen. Zudem werden mögliche Behandlungsmethoden vorgestellt, um die Gesundheit ganzheitlich 
zu fördern und nachhaltige Verbesserungen zu erzielen.



Bedeutung von Störfeldern und 
strukturellen Problemen:
Störfelder und strukturelle Probleme im Körper sind ein 
bisschen wie Baustellen auf einer Hauptverkehrsstraße. Sie 
stören den reibungslosen Fluss - sei es der Energie, der 
Nährstoffe oder der Informationen im Körper. Die Baustellen 
können mal gut sichtbar sein, wie ein Kran mitten im 
Wohnzimmer (Strukturelle Probleme), oder eher versteckt, 
wie ein Nest wütender Ameisen hinter der Wand (Störfelder).

Störfelder, jene unsichtbaren Saboteure, können den Körper 
energetisch lahmlegen. Häufig verstecken sie sich in alten 
Narben, wurzelbehandelten Zähnen oder Bereichen, die gerne 
mal als "Nerven- Knotenpunkte" bezeichnet werden. Und das 
Tückische daran? Sie können uns leise schaden, ohne wie 
eine schlechte Migräne offensichtliche Spuren zu 
hinterlassen.

Strukturelle Probleme sind dagegen echte Show-Offs. Ob 
der Beckenschiefstand, der dich immer wie ein Cowboy 
wanken lässt, oder das Kreuz, das so steif ist, dass du dich 
fragst, ob du es aus Beton hast - diese Probleme sind nicht 
zu übersehen. Fehlstellungen der Wirbelsäule oder 
Kiefergelenkssperren sind prominente Beispiele.

Beide, Störfelder und strukturelle Probleme, können sich 
negativ auf das allgemeine Wohlbefinden auswirken. Sie 
können zu chronischen Schmerzen, Verspannungen, 
Müdigkeit, Schlafstörungen, Konzentrationsschwierigkeiten 
und sogar zu ernsthaften Erkrankungen führen. Daher ist es 
wichtig, diese Faktoren ernst zu nehmen und sich frühzeitig 
Hilfe zu suchen.



Überblick über den Einfluss auf die Gesundheit:
Diese Probleme sind keine Eigenbrötler. Wenn die Party der Fehlstellungen und Störfelder im Körper 
losgeht, laden sie gerne andere Unannehmlichkeiten ein: Kopfschmerzen, die dich an eine Trommlergruppe 
erinnern, Konzentrationsprobleme, bei denen du einen Gesprächspartner ansiehst, aber nur an das 
Abendessen denkst, und Verdauungsbeschwerden, die deine Nerven so strapazieren, dass du denkst, dein 
Bauch hätte eine eigene Agenda.

Störfelder sind wie die elektrischen Unruhestifter in 
der Nachbarschaft. Sie beeinflussen nicht nur den 
"WLAN-Empfang" deines Nervensystems, sondern 
dämpfen auch die Kommunikation zwischen 
Organen und Zellen. Das führt zu einem 
Teufelskreis aus chronischen Entzündungen und 
immunologischen Störungen.

Strukturelle Probleme schränken nicht nur die 
Mobilität ein und machen das Aufstehen zu einem 
akrobatischen Akt, sondern wirken auch subtil auf 
Organe und Gewebe. Ein gekipptes Becken kann 
beispielsweise den Druck auf die Blase erhöhen, 
was wiederum andere Probleme nach sich zieht.

Das Verständnis und die Behandlung dieser inneren Baustellen erfordert eine ganzheitliche Sichtweise. 
Denn nur wenn man weiß, dass die Migräne mit der Narbe aus der letzten Zahn-OP zusammenhängt oder 
die ständigen Rückenschmerzen vom wackeligen Kiefer herrühren, lässt sich der Körper wieder auf den 
"Autobahn"-Modus bringen.



Strukturelle Themen im Körper
Anatomische Grundlagen - Überblick über Faszien, Knochen, Sehnen, 
Bänder und Organe:

Knochen: Die Fundament-Profis
Knochen sind das Fundament 
und die Stahlträger des Körpers. 
Sie schützen die inneren Organe 
wie ein Tresor mit einer 
doppelten Schicht 
Sicherheitsglas (okay, weniger 
dramatisch, aber du verstehst). 
Sie sind aus einer Mischung von 
Zellen und fester Grundsubstanz, 
die für Stabilität sorgen und 
einen Stand haben, den man am 
Strand nur mit einem Liegestuhl 
vergleicht.

Gelenke: Die beweglichen 
Verbindungen
Diese beweglichen Verbindungen 
sind die Scharniere und 
Kugellager, die uns ermöglichen, 
uns zu bücken, zu drehen und 
gelegentlich ungewollt das Bein 
in komischen Winkeln zu 
verdrehen. Denken wir an das 
Iliosakralgelenk - das launische 
Gelenk, das sich gerne wie ein 
trotziger Teenager verhält.

Sehnen: Die robusten Zughaken
Die robusten Zughaken des 
Körpers, die die Muskeln mit den 
Knochen verbinden und die 
ganze Sache beim Heben, 
Springen oder Händeklatschen 
zusammenhalten.

Bänder: Die Sicherheitsgurte
Sie halten die Knochen 
zusammen wie Sicherheitsgurte 
– ohne sie könnten sich die 
Knochen bei einer Vollbremsung 
(oder einem missglückten 
Sprung) verabschieden.

Faszien: Die Verpackungsfolie
Diese netzartigen 
Bindegewebeschichten sind die 
Verpackungsfolie des Körpers. 
Sie sorgen dafür, dass alles an 
Ort und Stelle bleibt und machen 
dich beweglich, solange sie nicht 
zu starr wie getrocknete Pasta 
werden. Verkürzte Faszien fühlen 
sich ungefähr so an wie ein zu 
enger Pullover.

Organe: Die fleißigen Arbeiter
Die Fabriken des Körpers, die wie 
fleißige Arbeitsbienen 
verschiedene Jobs übernehmen - 
von der Filterung, Lagerung bis 
zur Herstellung von chemischen 
Substanzen. Der Magen zum 
Beispiel ist das Michelin-
Restaurant, das den Brei aus 
Bananen und Haferflocken zu 
verdauen weiß.



Zusammenspiel dieser 
Strukturen im Körper:
Alles in deinem Körper arbeitet Hand in Hand - oder besser 
gesagt: Gelenk an Gelenk. Der Bewegungsapparat gleicht 
einer großen, gut geölten Maschine, die bei Problemen 
anfängt zu quietschen (Hallo, Rückenschmerzen!).

Der Bewegungsapparat
Der Bewegungsapparat, der 
Batman deines Körpers, 
sorgt für Bewegung und 
Schutz.

Faszien
Faszien sind die heimlichen 
Dirigenten des Körpers, die 
den reibungslosen Ablauf 
aller Prozesse 
gewährleisten.

Meridiane
Meridiane sind die geheimen 
U-Bahn-Schienen unter der 
Haut, die den Energiefluss 
im Körper regulieren.

Segmentale Verschaltung
Eine ständige 
Kommunikation zwischen 
Organen und Wirbelsäule 
sorgt für ein harmonisches 
Zusammenspiel.

Der Körper ist ein komplexes Zusammenspiel aus harten 
Bauteilen, flexiblen Faszien und hochspezialisierten Organen. 
Nur wenn alles harmonisch funktioniert, ist die Gesundheit 
im Gleichgewicht.



Ursachen struktureller Probleme im Körper
Angeborene Fehlstellungen und erworbene Fehlhaltungen

Angeborene Fehlstellungen
Manchmal kommen wir schon mit einem Bauplan 
auf die Welt, der ein paar Schönheitsfehler enthält - 
wie ein Haus mit schiefem Dach oder einem 
Fenster, das sich nie ganz schließen lässt. Ein 
Beispiel ist der enge Gaumenbogen, auch liebevoll 
"Gotischer Gaumen" genannt. Wer damit 
ausgestattet ist, hat es beim Zahnarzt schwerer als 
andere und hört öfter den Satz: "Oh, das wird eine 
Herausforderung!" In ernsteren Fällen kann diese 
Fehlbildung sogar das Sprechen und Atmen 
beeinflussen und sollte daher behandelt werden.

Erworbene Fehlhaltungen
Diese entwickeln sich oft langsam, während wir uns 
von Schreibtischtätern zu Couch-Profis 
hocharbeiten. Rundrücken, eine der beliebtesten 
Haltungen in der "Ich-sitze-zu-viel-und-sport-ist-
nicht-mein- Ding"-Liga, entsteht häufig durch 
schwache Rückenmuskulatur und ein bisschen 
"Ach, das mach ich morgen!". Der ständige Griff 
zum Smartphone lässt uns zudem aussehen wie 
wandelnde Fragezeichen.



Einfluss von Unfällen, Operationen und chronischen 
Belastungen

Unfälle
Die Momente, in denen der 
Körper kurzerhand beschließt, 
sich selbst ein Puzzle zu spielen - 
Autounfälle, Stürze beim Joggen 
oder der epische Versuch, das 
Skateboard-Trickvideo 
nachzustellen. Ein bekanntes 
Beispiel ist das Schleudertrauma, 
das die HWS liebt, als wäre es ein 
gern gesehener Gast. Doch auch 
Unfälle beim Sport oder beim 
"Ich-bin-immer-noch-jung-und-
kann-das"-Tanzen führen zu 
Verletzungen, die unterschätzt 
werden.

Operationen
Nichts erinnert so dauerhaft an 
einen chirurgischen Eingriff wie 
eine Narbe, die sich anfühlt, als 
wäre sie der Sendeplatz für "Hier 
war mal ein Drama". Diese 
Narben können den Energiefluss 
stören und, laut manchen 
Quellen, sogar eine 
Verschwörung gegen deinen 
inneren Frieden starten, indem 
sie Heilprozesse behindern oder 
Gelenke lockern.

Chronische Belastungen
Wenn die täglichen Routinen 
mehr einem ungewollten 
Trainingsplan ähneln - sitzend, 
gebeugt, ständig mit dem Kopf 
nach unten –, sind Muskeln und 
Gelenke bald überfordert. Und 
wenn der Rücken dann vor lauter 
Stress das Handtuch wirft, ist 
das Problem schon 
vorprogrammiert. Übersäuerung, 
die nicht nur durch zu viel Kaffee 
und stressige Tage, sondern 
auch durch ungesunde 
Ernährung gefördert wird, kann 
sich in Form von 
Gelenkproblemen wie Arthrose 
oder Rheuma bemerkbar 
machen.



Probleme durch 
Bewegungsmangel und 
einseitige Belastungen

Bewegungsmangel
Hier zeigt sich der Körper wie ein verschlafener Mitbewohner, 
der langsam anfängt, sich zu beschweren. Ohne regelmäßige 
Bewegung verkümmert die Muskulatur, und der Gang zum 
Supermarkt fühlt sich plötzlich an wie ein Marathon. Dieser 
Bewegungsmangel ist wie ein Gratisgutschein für 
Fehlhaltungen und Bewegungseinschränkungen.

Einseitige Belastungen
Ob du jeden Tag im Büro denselben Arm zum Tippen benutzt 
oder dir immer nur eine Seite deines Sofas gefällt - einseitige 
Belastungen sind die Saboteure deines Gleichgewichts. 
Diese Ungleichgewichte führen zu Muskelkater in Regionen, 
die du gar nicht kanntest, und zu Fehlstellungen, die sich 
rächen, indem sie deinen nächsten Urlaub als 
"Rückentherapie-Kur" planen.

 



Auswirkungen struktureller Probleme auf den Körper - 
Schmerzen und Bewegungseinschränkungen:
Strukturelle Probleme wirken wie Sand im Getriebe des Körpers. Typische Folgen sind Schmerzen im 
Rücken, Nacken und Kopf, die sich durch Fehlstellungen oder Blockaden manifestieren. Diese Probleme 
führen zu Bewegungseinschränkungen, die den Alltag erschweren und die Flexibilität vermindern.

Auswirkungen auf das Nervensystem:
Die Halswirbelsäule (HWS) und andere kritische Strukturen können 
das Nervensystem beeinflussen, was zu 
Konzentrationsschwierigkeiten, Migräne und anderen 
neurologischen Symptomen führt. Wenn die HWS instabil ist oder 
blockiert, wirkt sich dies oft auf die Nervenleitfähigkeit und die 
allgemeine Gehirnaktivität aus.

Folgen für Organe und Hormonsysteme:
Fehlstellungen und Blockaden können Nervenkompressionen verursachen, die die Funktion von Organen 
beeinträchtigen. Beispielsweise kann eine gestörte HWS den Fluss von Nervenimpulsen zur Hypophyse 
behindern und so hormonelle Ungleichgewichte auslösen.

Einfluss auf den Stoffwechsel:
Strukturelle Probleme im Körper können zu einer Verlangsamung des Stoffwechsels führen und den Bedarf 
an Mikronährstoffen erhöhen. Entzündungsprozesse und eine gestörte Nervenfunktion erfordern 
zusätzliche Nährstoffe zur Unterstützung der Heilung und Stabilität.

Zusammenfassend: Strukturelle Probleme können weitreichende Auswirkungen auf den gesamten Körper 
haben - von Schmerzen und eingeschränkter Mobilität bis hin zu neurologischen und hormonellen 
Störungen. Eine ganzheitliche Betrachtung ist der Schlüssel, um die Ursachen zu erkennen und den Körper 
wieder ins Gleichgewicht zu bringen.



Spezielle strukturelle Herausforderungen
HWS-Instabilitäten und Multiorganbeschwerden: Ein umfassender 
Überblick
Die Halswirbelsäule (HWS) ist mehr als nur eine Stütze für den Kopf - sie ist ein regelrechter Schaltkasten 
für viele Körperfunktionen. Eine Instabilität in diesem Bereich kann Auswirkungen haben, die weit über den 
Nacken hinausgehen und verschiedenste Körpersysteme betreffen.

Ursachen von HWS-Instabilitäten

Geburtsumstände und Traumata
Kaiserschnittgeburten, 
Sauglockengeburten, Sportarten 
mit hohem Kopfaufprallpotenzial 
wie Skifahren, Kampfsport und 
Fußball sowie andere 
Verletzungen setzen der HWS oft 
zu.

Fehlhaltungen und Operationen
Der klassische Schreibtisch-
Schultersack und Narben nach 
Operationen im Kopf-Hals-
Bereich tragen ebenfalls zur 
Instabilität bei.

Stoffwechselstörungen
Chronische Übersäuerung 
schwächt Knorpel und Knochen, 
was die Stabilität der HWS 
beeinflusst.



Allgemeine Auswirkungen auf den Körper

Nervensystem und neurologische Beschwerden
Die HWS spielt eine zentrale Rolle für die 
Durchblutung und Versorgung des Gehirns. 
Durchblutungsstörungen können zu Migräne, 
Konzentrationsproblemen, Schwindel und anderen 
neurologischen Symptomen führen.

Chronische Müdigkeit und Burnout
Eine beeinträchtigte HWS kann die Nebennieren 
stressen, was zu einer übermäßigen 
Stickstoffmonoxid (NO)- Produktion führt. NO ist 
ein natürlicher Botenstoff, der in hohen 
Konzentrationen die Mitochondrien schädigen kann 
- die kleinen Energieproduzenten der Zellen. Das 
Ergebnis ist ein Energiedefizit, das sich als 
chronische Müdigkeit, Muskelschwäche und 
Burnout manifestieren kann.

Beeinträchtigung der Nährstoffbilanz
Die gesteigerte NO-Synthese führt zu einem 
höheren Verbrauch von Vitamin B12, da dieses für 
den Abbau von NO benötigt wird. Ein chronischer 
Mangel an Vitamin B12 kann wiederum zu 
Nervenstörungen, Müdigkeit und kognitiven 
Beeinträchtigungen führen.

Histaminausschüttung und ihre Folgen
HWS-Instabilitäten können auch die 
Histaminproduktion ankurbeln, was zu chronischen 
Entzündungen führt. Histamin ist verantwortlich für 
viele unangenehme Symptome wie chronische 
Kopfschmerzen, Migräne, verstopfte Nase und 
Nebenhöhlenprobleme. Diese Symptome sind nicht 
nur lästig, sondern können auch auf ein 
Ungleichgewicht im Immunsystem hinweisen.



Kieferfehlstellungen und ihre Auswirkungen: Ein 
umfassender Überblick
Kieferfehlstellungen, auch als Malokklusionen bekannt, sind nicht nur ein ästhetisches Problem. Sie können 
den Körper so beeinflussen, als ob ein kleines Steinchen im Getriebe steckt - und plötzlich funktioniert 
nichts mehr reibungslos. Von den Zähnen bis zur Zehenspitze kann eine Kieferfehlstellung Auswirkungen 
haben.

Ursachen von Kieferfehlstellungen

Genetik
Wer die Mundform von Oma geerbt hat, erbt 
manchmal auch die kleinen Herausforderungen, die 
sie mit sich bringt.

Habits
Angewohnheiten wie Daumenlutschen und 
Zungenpressen sind wie kleine Baumeister, die 
ungebeten die Zahnanordnung verändern.

Frühzeitiger Zahnverlust
Der Verlust von Milchzähnen ist kein Grund zur 
Freude, wenn er dazu führt, dass der bleibende 
Zahn aus der Reihe tanzt.

Unfälle
Ein unglücklicher Sturz auf den Kiefer kann eine 
Fehlstellung hinterlassen, die mehr nach sich zieht, 
als man denkt.



Störfelder im Körper: Ein umfassender 
Leitfaden
Dieser Leitfaden befasst sich mit dem komplexen Thema der Störfelder im Körper. Er beleuchtet die 
Ursachen, Auswirkungen und Behandlungsmöglichkeiten dieser unsichtbaren Übeltäter, die das 
Wohlbefinden beeinträchtigen und zu chronischen Beschwerden führen können.



Was sind Faszien?
Faszien sind ein dichtes, dreidimensionales Netzwerk aus Bindegewebe, das sich durch den gesamten 
Körper zieht. Sie sind wie das Netz eines Spinnensuperhelden - sie halten alles zusammen, bieten Form und 
Stabilität und schützen vor den kleinen und großen Stößen des Alltags. Diese Strukturen bestehen aus 
Kollagenfasern, Elastin und einer gelartigen Grundsubstanz, die ihnen Flexibilität verleiht.

Ursachen von Faszienverhärtungen

Bewegungsmangel
Ein Mangel an regelmäßiger 
Bewegung lässt die Faszien 
verkleben und ihre Flexibilität 
verlieren.

Überlastung
Zu viel Belastung, vor allem ohne 
ausreichende Regeneration, kann 
die Faszien strapazieren und sie 
verhärten.

Fehlhaltungen
Eine falsche Körperhaltung führt 
zu ungleichmäßigem Druck auf 
die Faszien, wodurch sie sich 
verkürzen und verhärten können.

Verletzungen und Narben
Verletzungen und Narbenbildung 
können die Faszien 
beeinträchtigen und zu 
Verklebungen und Verhärtungen 
führen.

Stoffwechselstörungen und Stress
Ein gestörter Stoffwechsel und 
Stress wirken sich negativ auf die 
Faszien aus und können sie 
verhärten.

Dehydration
Dehydration lässt die Faszien an 
Elastizität verlieren und sie 
verhärten.



Abfallstoffe ablagern
Stell dir vor, deine Faszien sind wie Teig - wenn du sie nicht knetest, werden sie hart. Zu wenig Bewegung 
führt dazu, dass der Stoffwechsel in den Faszien langsamer wird, Nährstoffe nicht ankommen und sich 
Abfallstoffe ablagern.

Systemische Effekte von Faszienverhärtungen

Schmerzen und Bewegungseinschränkungen
Faszienverhärtungen können zu Schmerzen und 
Bewegungseinschränkungen führen, da sie die 
Flexibilität und den Bewegungsumfang der Muskeln 
beeinträchtigen.

Durchblutungsstörungen und Nervenkompressionen
Verhärtete Faszien können die Durchblutung 
behindern und Nerven komprimieren, was zu 
Taubheit, Kribbeln und Schmerzen führen kann.

Störfeldwirkung
Verhärtete Faszien können als Störfelder wirken 
und negative Auswirkungen auf andere 
Körperbereiche haben.

Psychische Auswirkungen
Faszienverhärtungen können auch psychische 
Auswirkungen haben, da sie zu Stress, Angst und 
Depressionen führen können.



Faszienverhärtungen und HWS-Instabilität
Wenn die Faszien im Nacken- und Schulterbereich verhärten, tragen sie zur HWS-Instabilität bei. Das 
beeinträchtigt die Beweglichkeit der HWS und kann die Stabilität des gesamten Nackenbereichs gefährden.

Diese Verhärtungen erhöhen zudem die Muskelspannung im Nacken- und Schulterbereich. Dadurch 
entsteht eine Kettenreaktion, die sich negativ auf die gesamte Wirbelsäule auswirken kann.

Es ist wichtig, die Ursachen dieser Faszienverhärtungen zu erkennen und gezielt zu behandeln. Nur so kann 
die HWS-Instabilität langfristig behoben und die Beweglichkeit sowie Stabilität des Nackens 
wiederhergestellt werden.

Behandlung von Faszienverhärtungen

Manuelle Therapien
Manuelle Therapien wie 
Massage, Osteopathie und 
manuelle Lymphdrainage können 
helfen, verklebte Faszien zu lösen 
und die Beweglichkeit zu 
verbessern.

Bewegung und Dehnübungen
Regelmäßige Bewegung und 
gezielte Dehnübungen 
unterstützen die Faszien dabei, 
ihre Flexibilität zu erhalten und 
Verklebungen zu lösen.

Wärmetherapie und Neuraltherapie
Wärmetherapie und 
Neuraltherapie können 
Schmerzen lindern und die 
Durchblutung verbessern, was 
die Regeneration der Faszien 
fördert.

Faszienverhärtungen sind mehr als nur ein lokales Problem - sie sind der unsichtbare Gegner, der 
Schmerzen, Bewegungseinschränkungen und sogar psychische Belastungen verursachen kann. Die 
Behandlung erfordert eine ganzheitliche Betrachtung, die manuelle Therapie, Bewegung und unterstützende 
Maßnahmen umfasst.



Wirbelsäulenblockaden: Ein 
ganzheitlicher Überblick
Wirbelsäulenblockaden, auch als vertebrale Subluxationen 
bekannt, sind Funktionsstörungen der Wirbelsäule, die mit 
Bewegungseinschränkungen, Schmerzen und 
neurologischen Symptomen einhergehen können. Diese 
Blockaden wirken sich nicht nur lokal aus, sondern können 
den gesamten Organismus betreffen. Ein besonderes 
Augenmerk gilt den Wechselwirkungen zwischen den 
einzelnen Wirbeln und den jeweiligen Organen sowie dem 
Zusammenspiel mit chronischen Erkrankungen und 
Bandscheibenvorfällen.

Anatomie und Funktion der 
Wirbelsäule
Die Wirbelsäule besteht aus 33-34 Wirbeln, die durch 
Bandscheiben und Bänder miteinander verbunden sind. Sie 
bildet das zentrale Stützgerüst des Körpers und ermöglicht 
Bewegung.

Die Wirbelsäule schützt auch das Rückenmark, von dem die 
Spinalnerven abzweigen. Diese Nerven versorgen 
verschiedene Organe und Muskeln und stellen die 
Verbindung zwischen Gehirn und Körper her.

Damit übernimmt die Wirbelsäule eine Schlüsselrolle für die 
Funktionalität und Gesundheit des gesamten Körpers. 
Störungen oder Blockaden in diesem zentralen System 
können weitreichende Folgen haben.



Ursachen von Wirbelsäulenblockaden

Mechanische Faktoren
Überlastung, Fehlhaltungen oder 
Verletzungen können die 
Wirbelsäule aus dem 
Gleichgewicht bringen und zu 
Blockaden führen.

Stoffwechselstörungen und 
Nährstoffmängel
Ungesunde Ernährung, 
Bewegungsmangel oder 
chronische Erkrankungen können 
den Stoffwechsel 
beeinträchtigen und zu 
Blockaden führen.

Borreliose
Die Borreliose ist eine bakterielle 
Infektion, die durch Zecken 
übertragen wird und auch zu 
Wirbelsäulenblockaden führen 
kann.

Psychische Belastungen
Stress, Ängste oder 
Depressionen können zu 
Verspannungen führen, die 
wiederum die Wirbelsäule 
beeinflussen und Blockaden 
verursachen.

Narben und Störfelder
Narbengewebe oder 
entzündliche Prozesse können 
die Muskulatur und die 
Wirbelsäule beeinflussen und zu 
Blockaden führen.



Auswirkungen von Wirbelsäulenblockaden

Schmerzen
Wirbelsäulenblockaden können 
zu starken Schmerzen führen, die 
den Alltag erschweren.

Bewegungseinschränkungen
Bewegungseinschränkungen 
sind ein weiteres häufiges 
Symptom, das den 
Bewegungsradius einschränkt 
und die Lebensqualität 
beeinträchtigt.

Neurologische Symptome
In schweren Fällen können 
neurologische Symptome 
auftreten, wie z. B. 
Taubheitsgefühl, Kribbeln oder 
Lähmungen.

Organstörungen
Die Blockaden können sich auf 
die Funktion der Organe 
auswirken, da die Spinalnerven, 
die diese versorgen, 
beeinträchtigt werden.

Umgekehrte Wirkung
Blockaden wirken sich nicht nur 
lokal aus, sondern können sich 
auch auf den gesamten 
Organismus auswirken.



Bandscheibenvorfall: 
Hintergründe und Querbezüge
Ein Bandscheibenvorfall tritt auf, wenn der Gallertkern einer 
Bandscheibe durch den Faserring austritt und auf 
Spinalnerven drückt. Dies kann durch Fehlhaltungen, 
einseitige Belastung, Stoffwechselstörungen und mangelnde 
Nährstoffversorgung entstehen.

Nährstoffmangel

Infektionen

Fehlhaltungen und Faszienverhärtungen

Querbezüge zwischen Wirbeln 
und Organen
Jeder Wirbel steht in Beziehung zu bestimmten Organen:

HWS (C1-C7) Verbindung zu Kopf, 
Augen, Ohren, 
Schilddrüse und Herz.

BWS (Th1-Th12) Beeinflusst Lungen, 
Magen, Leber und Nieren.

LWS (L1-L5) Verbindung zu Darm, 
Blase, 
Geschlechtsorganen und 
Beinen.



Behandlung von Wirbelsäulenblockaden und 
Bandscheibenvorfällen
Um Wirbelsäulenblockaden und Bandscheibenvorfälle zu behandeln, stehen verschiedene Therapien zur 
Verfügung:

Manuelle Therapien Nährstofftherapie

Neuraltherapie Ganzheitliche Ansätze



Diagnose von strukturellen und 
energetischen Problemen
Dieses Dokument befasst sich mit der Diagnose und Behandlung von strukturellen und energetischen 
Problemen im menschlichen Körper. Es werden verschiedene Diagnoseverfahren, sowohl klassische als 
auch alternative, vorgestellt, die helfen, die Ursachen von Beschwerden zu identifizieren und gezielte 
Therapieansätze zu entwickeln.



Diagnose von strukturellen und 
energetischen Problemen
Die Diagnose von strukturellen und energetischen Problemen 
erfordert einen ganzheitlichen Ansatz, der sowohl die 
körperlichen als auch die energetischen Aspekte des Körpers 
berücksichtigt.

Anamnese und klinische 
Untersuchung
Eine sorgfältige Anamnese ist der erste und wichtigste 
Schritt bei der Diagnose von strukturellen und energetischen 
Problemen. Ziel ist es, ein umfassendes Bild der 
Beschwerden zu erhalten und die zugrunde liegenden 
Ursachen aufzuspüren. Die Anamnese sollte mithilfe des W-
Fragen-Prinzips erfolgen: seit wann, wie lange, welcher 
Trend, wo lokalisiert, wodurch ausgelöst, wodurch 
verschlimmert oder gelindert, wie stark ist die Intensität, 
welcher Charakter haben die Symptome, welche 
Begleitsymptome sind vorhanden und wie wurde bisher 
behandelt? Suggestivfragen sollten vermieden werden, um 
ein objektives Bild der Krankheitsgeschichte zu erhalten.

Beispiele aus der Praxis:

Eine einfache Angabe wie "Schlafstörungen" sollte 
hinterfragt werden: Tritt das Problem beim Einschlafen 
oder Durchschlafen auf? Hat der Patient belastende 
Träume, und gibt es körperliche Schmerzen, die das 
Schlafverhalten beeinflussen?

Unklare Begriffe wie "Schwindel" oder "Schmerzen beim 
Wasserlassen" müssen spezifiziert werden, um den 
genauen Hintergrund und mögliche Zusammenhänge zu 
erfassen.

Besondere Aufmerksamkeit gilt früheren Traumata, 
Verletzungen oder Entzündungen im Lebensverlauf, da 
diese als Grundlage für die Entstehung von Störfeldern 
dienen können.



Nach der umfassenden Anamnese folgt eine sorgfältige körperliche Untersuchung, die den Patienten 
ganzheitlich betrachtet und nicht nur einzelne Symptome isoliert betrachtet. rdacht auf ein Störfeld 
bestätigen, wenn es nach der Injektion zu einer sofortigen Linderung kommt.

Elemente der klinischen Untersuchung

Inspektion
Beurteilung der Körperhaltung, des Gangbilds und 
der Hautbeschaffenheit.

Palpation
Abtasten der Muskulatur auf Verspannungen, 
Triggerpunkte und Bewegungsfreiheit der Gelenke.

Funktionstests
Durchführung spezieller Tests wie der Fersen-
Stauchungs-Test, Unterberger-Tretversuch, Einbein-
Stand-Test und Beweglichkeitstests der 
Halswirbelsäule.

Neuraldiagnostik
Im Kontext der Neuraltherapie werden Anamnese, 
Untersuchung und Behandlung oft kombiniert. Ein 
positiver Huneke-Test (Sekundenphänomen) kann 
den Verdacht auf ein Störfeld bestätigen, wenn es 
nach der Injektion zu einer sofortigen Linderung 
kommt.



Spezielle Diagnosemethoden
Zur genauen Diagnose von strukturellen und energetischen Problemen gibt es verschiedene spezialisierte 
Verfahren. Diese helfen, sowohl die funktionellen als auch die energetischen Aspekte des Körpers zu 
erfassen.

Bildgebende Verfahren: 

Röntgen
Eine Basisdiagnostik, die Knochenstrukturen 
darstellt, jedoch bei Weichteilproblemen und 
funktionellen Störungen begrenzt aussagekräftig 
ist.

MRT (Magnetresonanztomographie)
Ideal zur Darstellung von Weichteilstrukturen wie 
Muskeln, Bändern und Bandscheiben. Besonders 
nützlich zur Diagnose von HWS-Instabilitäten und 
Bandscheibenvorfällen.

CT (Computertomographie)
Ähnlich dem MRT, aber mit höherer 
Strahlenbelastung. Eignet sich zur detaillierten 
Darstellung von Knochenstrukturen bei spezifischen 
Fragestellungen.

DVT (Digitale Volumentomographie)
Ein dreidimensionales Röntgenverfahren, das 
besonders im Zahn- und Kieferbereich angewendet 
wird, um Entzündungsherde und andere 
pathologische Veränderungen zu erkennen.



Elektrophysiologische Verfahren:

EEG (Elektroenzephalographie)
Erfasst die elektrische Aktivität des Gehirns und kann 
Hinweise auf neurologische Störungen und Belastungen des 
Nervensystems liefern.

EMG (Elektromyographie)
Misst die elektrische Aktivität der Muskeln und zeigt 
mögliche Nervenschädigungen, Muskelerkrankungen oder 
muskuläre Verspannungen auf.

 



Laboruntersuchungen

Bluttests
Untersuchen Entzündungsmarker, 
Stoffwechselparameter und Nährstoffmängel, die 
mit strukturellen und energetischen Problemen 
zusammenhängen könnten.

Urinanalysen
Können zusätzliche Informationen über den 
Stoffwechsel und eventuelle toxische Belastungen 
liefern.

Stuhluntersuchungen
Bieten Einblicke in die Darmflora und weisen auf 
Entzündungen oder Unverträglichkeiten hin.

Speicheltests
Bestimmen den Hormonstatus und können zur 
Diagnose von Stressbelastungen und anderen 
hormonellen Ungleichgewichten beitragen.



Weitere spezialisierte Verfahren:

Regulationsthermografie
Misst Hauttemperaturen und 
deckt gestörte 
Regulationsprozesse im 
vegetativen Nervensystem auf. 
Nützlich zur Lokalisierung von 
Störfeldern und zur Beurteilung 
der Reaktionsfähigkeit des 
Körpers.

Elektroakupunktur nach Voll (EAV)
Misst den Hautwiderstand an 
Akupunkturpunkten, um 
energetische Blockaden zu 
identifizieren und Störfelder 
aufzuspüren.

VEGA-Test
Eine weitere Methode zur 
Messung von 
Energieungleichgewichten, 
ähnlich der EAV.

Applied Kinesiology (AK)
Ein Muskeltestverfahren, das die 
Muskelreaktion als Indikator für 
den energetischen Zustand des 
Körpers nutzt. Es hilft, Störfelder, 
Nährstoffmängel und 
Unverträglichkeiten zu 
diagnostizieren.

Dunkelfeldmikroskopie
Betrachtet das lebende Blut und 
liefert Hinweise auf das Milieu, 
Zellgesundheit und 
Entzündungen. Es zeigt 
Übersäuerung und toxische 
Belastungen.

Posturologie
Bewertet die Körperhaltung und 
das Gleichgewicht und deckt 
Fehlstellungen und muskuläre 
Dysbalancen auf, die mit 
strukturellen und energetischen 
Störungen verknüpft sind.



Techniken aus der TCM zur Bestimmung von Meridianblockaden:

Zungendiagnose
Liefert durch die Analyse von Form, Farbe und Belag 
der Zunge Aufschluss über den Zustand der Organe 
und Meridiane.

Pulsdiagnose
Über das Tasten des Pulses wird der Energiefluss in 
den Meridianen beurteilt.

Manuelle Meridiandiagnostik
Schmerzpunkte und Verhärtungen entlang der 
Meridiane werden untersucht, um Blockaden 
festzustellen.

Anamnese mit spezifischen Fragen
Ein umfassender Fragebogen zur Ermittlung von 
Lebensgewohnheiten, emotionalen Zuständen und 
körperlichen Funktionen ergänzt die TCM-Diagnose.



Autonome Regulationsdiagnostik nach Dr. Klinghardt
Die autonome Regulationsdiagnostik, entwickelt von Dr. Dietrich Klinghardt, ist ein integrativer Ansatz, der 
die körperlichen, emotionalen und energetischen Aspekte der Gesundheit berücksichtigt. Diese Methode 
hebt sich von klassischen Diagnoseverfahren ab, da sie das autonome Nervensystem (ANS) als wichtigen 
Regulator betrachtet und auf dessen Belastbarkeit und Regulationsfähigkeit abzielt.

Grundlagen der autonomen Regulationsdiagnostik:

Psycho-Neurobiologie (PNB)
Dieser Ansatz betont die Interaktion zwischen 
Psyche, Nervensystem und Immunsystem. Er geht 
davon aus, dass körperliche Symptome oft 
Ausdruck tieferliegender psychischer oder 
emotionaler Konflikte sind, und betrachtet die 
Gesamtheit dieser Zusammenhänge.

Autonomer Response Test (ART)
Ein zentrales Diagnosewerkzeug der PNB, das 
Muskeltests zur Bewertung der Reaktionsfähigkeit 
des ANS nutzt. Hierbei wird die Muskelkraft als 
Indikator für die Belastung und den energetischen 
Zustand des Körpers verwendet. Belastungen durch 
Schwermetalle, Toxine oder emotionale Stressoren 
können aufgedeckt werden.

Psycho-Kinesiologie (PK)
Diese Methode verwendet ebenfalls den 
Muskeltest, um tiefsitzende seelische Konflikte und 
unbewusste Blockaden zu identifizieren, die 
Krankheiten verursachen oder verschlimmern 
können.

Mentalfeld-Therapie (MFT)
Ergänzend zur Diagnostik dient MFT dazu, 
energetische Blockaden und negative emotionale 
Muster durch gezielte Techniken wie 
Klopfakupressur zu lösen.



Spezielle Verfahren und Techniken:

Anamnese und klinische 
Beobachtungen
Die Anamnese ist ein wichtiger 
Bestandteil der autonomen 
Regulationsdiagnostik, um 
Stressoren und Belastungen zu 
erkennen.

ART-Anwendungen
Der ART-Test misst die 
Muskelkraft, um die energetische 
Reaktion des Körpers zu 
beurteilen. Positive oder negative 
Reaktionen helfen bei der 
Identifikation von Störfeldern und 
toxischen Belastungen.

HRV-Messung 
(Herzratenvariabilität)
Die HRV-Messung dient der 
Beurteilung der 
Regulationsfähigkeit des ANS. 
Sie gibt Hinweise auf die 
Reaktionsfähigkeit des Körpers 
bei Stress.

Dr. med Dietrich Klinghardt



Beurteilung und Therapieansätze
Die autonome Regulationsdiagnostik dient nicht nur zur Diagnose, sondern auch zur unmittelbaren 
Therapieplanung. Sobald belastende Faktoren identifiziert sind, kann eine gezielte Behandlungsstrategie 
erarbeitet werden: 

Neuraltherapie
Die Neuraltherapie setzt auf 
Injektionen mit Lokalanästhetika 
wie Procain, um Störfelder zu 
behandeln und die 
Regulationsfähigkeit des ANS zu 
unterstützen.

Entgiftungstherapie
Detox-Maßnahmen, wie die Gabe 
von Zeolith oder Aktivkohle, 
unterstützen die Entgiftung des 
Körpers und fördern die 
Zellregeneration.

Emotionale Entlastung
MFT und andere Techniken 
werden eingesetzt, um 
emotionale Blockaden zu lösen, 
die die körperliche Gesundheit 
beeinflussen.

Die autonome Regulationsdiagnostik nach Dr. Klinghardt ist ein umfassender Ansatz zur Diagnose und 
Behandlung struktureller und energetischer Probleme. Sie verbindet klassische und alternative Techniken, 
um den Menschen in seiner Gesamtheit zu betrachten.

Von der Identifikation physischer Störfelder bis zur emotionalen Entlastung - diese Methode ermöglicht 
eine tiefgehende Betrachtung und nachhaltige Therapieplanung. Nach der umfassenden Anamnese folgt 
eine sorgfältige körperliche Untersuchung, die den Patienten ganzheitlich betrachtet und nicht nur einzelne 
Symptome isoliert betrachtet.

Spezielle Diagnosemethoden wie elektrophysiologische Verfahren, Laboruntersuchungen und Techniken 
aus der TCM zur Bestimmung von Meridianblockaden werden eingesetzt, um den Verdacht auf ein Störfeld 
zu bestätigen. Dabei kann auch die Regulationsthermografie und die Elektroakupunktur nach Voll zum 
Einsatz kommen.

Die Dunkelfeldmikroskopie bietet einen Einblick in das Blutmilieu und liefert wertvolle 
Diagnosemöglichkeiten. Ergänzende manuelle und therapeutische Ansätze sowie interdisziplinäre 
Zusammenarbeit runden den ganzheitlichen Behandlungsansatz ab.



Regulationsthermografie und ihre Bedeutung
Die Regulationsthermografie ist ein Diagnoseverfahren, das den Wärmehaushalt des Körpers analysiert, um 
Aufschluss über die Funktion des vegetativen Nervensystems und potenzielle Störfelder zu geben. Sie ist 
eine nicht-invasive Methode, die insbesondere in der komplementärmedizinischen Diagnostik Anwendung 
findet. 

Messung der Hauttemperatur
Die Regulationsthermografie misst die 
Hauttemperatur an festgelegten Punkten am Körper 
sowohl in Ruhe als auch nach einer definierten 
Kältebelastung. Die Reaktion des Körpers auf die 
Abkühlung gibt Hinweise auf die Funktion des 
vegetativen Nervensystems und die 
Regulationsfähigkeit.

Analyse der Temperaturveränderungen
Unterschiede in der Temperaturreaktion zwischen 
verschiedenen Körperregionen lassen 
Rückschlüsse auf mögliche Störfelder oder 
Regulationsstörungen zu. Bereiche, die sich 
ungewöhnlich verhalten (z.B. kaum oder stark 
temperaturverändert sind), können auf chronische 
Entzündungen, Organprobleme oder energetische 
Blockaden hindeuten.

Anwendungsbereiche der Regulationsthermografie:

Früherkennung von 
Funktionsstörungen
Die Thermografie kann helfen, 
Funktionsstörungen frühzeitig zu 
erkennen, bevor sie sich als 
manifeste Erkrankungen zeigen. 
Dies ist besonders hilfreich für 
präventive Maßnahmen.

Aufspüren von Störfeldern
Störfelder wie Zahnstörfelder, 
Narben oder chronische 
Entzündungen im Bereich der 
Wirbelsäule können mithilfe der 
Thermografie lokalisiert werden.

Bewertung des Energieflusses
Ein gestörter Energiefluss in 
bestimmten Körperregionen kann 
auf Blockaden in Meridianen 
oder Dysfunktionen hinweisen.



Vorteile der Regulationsthermografie:

Nicht-invasiv und schmerzfrei
Die Methode ist schonend und 
belastet den Körper nicht.

Ganzheitliche Betrachtung
Sie ermöglicht eine systemische 
Analyse, die Aufschluss über 
Wechselwirkungen zwischen 
verschiedenen Körperregionen 
gibt.

Unterstützung bei der 
Therapieplanung
Ergebnisse der Thermografie 
helfen, gezielte Behandlungen zu 
planen, z.B. ob eine Entgiftung, 
eine Osteopathiebehandlung 
oder eine psychotherapeutische 
Unterstützung notwendig ist.

Einschränkungen und kritische Betrachtung:

Ergänzende Methode
Die Regulationsthermografie ist keine alleinige 
Diagnosemethode. Sie dient als ergänzendes 
Werkzeug und sollte in Kombination mit Anamnese, 
klinischer Untersuchung und weiteren 
diagnostischen Verfahren verwendet werden.

Interpretationsspielraum
Die Ergebnisse der Thermografie erfordern eine 
sorgfältige Interpretation durch erfahrene 
Therapeuten, da viele Faktoren die Hauttemperatur 
beeinflussen können.

Die Regulationsthermografie ist ein wertvolles Instrument zur Diagnose von Regulationsstörungen und 
Störfeldern im Körper. Sie bietet eine nicht-invasive Möglichkeit, Hinweise auf funktionelle Störungen zu 
erhalten und gezielte Behandlungen zu planen. Eine fundierte Interpretation und Kombination mit weiteren 
Diagnoseverfahren sind jedoch entscheidend, um präzise Aussagen treffen zu können.



Elektroakupunktur nach Voll (Eav)
Die Elektroakupunktur nach Voll (EAV) ist ein Diagnose- und Therapieverfahren, das in der 
komplementärmedizinischen Praxis Anwendung findet. Entwickelt von Dr. Reinhold Voll, basiert die 
Methode auf der Messung des elektrischen Hautwiderstands an spezifischen Akupunkturpunkten, um 
Hinweise auf energetische Ungleichgewichte und Störfelder im Körper zu erhalten.

Grundlagen der EAV: 

Messung an Akupunkturpunkten
Die EAV misst den elektrischen Hautwiderstand an 
Akupunkturpunkten, die mit bestimmten Organen 
und Funktionskreisen im Körper verbunden sind. 
Veränderungen in der elektrischen Leitfähigkeit 
können auf Störungen oder Blockaden hinweisen.

Meridiane und Organbezug
Jeder gemessene Punkt korrespondiert mit einem 
bestimmten Meridian und Organ. Ein erhöhter oder 
verminderter Widerstand kann auf Über- oder 
Unterfunktionen, Entzündungen oder andere 
Dysfunktionen hinweisen.

Anwendungsbereiche der EAV:

Diagnose von Störfeldern
Die EAV eignet sich 
hervorragend, um potenzielle 
Störfelder wie Zahnstörfelder, 
Narben und chronische 
Entzündungen zu lokalisieren. Sie 
kann somit Hinweise auf 
belastete oder blockierte 
Bereiche geben, die einer tieferen 
Untersuchung bedürfen.

Detektion von Allergien und 
Unverträglichkeiten
Mithilfe der EAV können 
Therapeuten testen, ob 
bestimmte Substanzen, wie 
Nahrungsmittel oder 
Umweltstoffe, energetische 
Reaktionen im Körper auslösen.

Therapieauswahl
Die Methode unterstützt 
Therapeuten dabei, geeignete 
Behandlungsmethoden oder 
Präparate zu identifizieren, die 
dem Körper helfen könnten, sein 
Gleichgewicht wiederzuerlangen.



Vorteile der Elektroakupunktur nach Voll

Schmerzlose Untersuchung
Die Methode ist nicht invasiv und 
schmerzlos, was sie zu einer 
patientenfreundlichen Option 
macht.

Ganzheitlicher Ansatz
Die EAV betrachtet den 
Menschen in seiner Gesamtheit 
und untersucht die energetischen 
Verbindungen zwischen den 
Organen und dem 
Meridiansystem.

Individuelle Therapieplanung
Die Ergebnisse der Messung 
können dazu beitragen, 
individuelle Therapieansätze zu 
planen und zu überprüfen, wie 
der Körper auf verschiedene 
therapeutische Maßnahmen 
reagiert.

Kritik und wissenschaftliche Betrachtung:

Fehlende wissenschaftliche Anerkennung
Obwohl die EAV in der komplementärmedizinischen 
Praxis weit verbreitet ist, ist sie in der 
konventionellen Medizin umstritten und wird nicht 
als wissenschaftlich bewiesen anerkannt. Kritiker 
bemängeln die Reproduzierbarkeit und die 
Objektivität der Messergebnisse.

Anwenderabhängigkeit
Die Zuverlässigkeit der EAV hängt stark von der 
Erfahrung und dem Können des Therapeuten ab. 
Unterschiedliche Messmethoden und 
Interpretationen können zu variierenden 
Ergebnissen führen.

Die Elektroakupunktur nach Voll ist ein diagnostisches Verfahren, das auf der Messung des 
Hautwiderstands an Akupunkturpunkten basiert. Sie ermöglicht die Identifikation von energetischen 
Ungleichgewichten, Störfeldern und Reaktionen auf bestimmte Substanzen. Trotz ihrer umstrittenen 
wissenschaftlichen Basis bietet die EAV in der komplementärmedizinischen Praxis eine wertvolle 
Ergänzung zur Diagnostik, wenn sie von erfahrenen Therapeuten durchgeführt wird.



Dunkelfeldmikroskopie: Einblick in das Blutmilieu
Die Dunkelfeldmikroskopie ist ein diagnostisches Verfahren, das eine detaillierte Betrachtung des lebenden 
Blutes ermöglicht. Sie wurde von dem deutschen Wissenschaftler Dr. Günther Enderlein entwickelt und wird 
in der komplementärmedizinischen Praxis häufig genutzt, um das innere Milieu des Körpers zu beurteilen.

Grundprinzip der Dunkelfeldmikroskopie: 

Lebendes Blut im Fokus
Im Gegensatz zu herkömmlichen Bluttests, die auf 
getrockneten oder gefärbten Proben basieren, 
analysiert die Dunkelfeldmikroskopie lebendes Blut. 
Dies ermöglicht eine direkte Beobachtung der 
Blutbestandteile in ihrer natürlichen Umgebung.

Beleuchtungsmethode
Die Dunkelfeldmikroskopie verwendet eine spezielle 
Beleuchtungstechnik, bei der nur das von den 
Strukturen im Blut reflektierte Licht sichtbar ist. 
Dies schafft einen dunklen Hintergrund, auf dem die 
einzelnen Bestandteile des Blutes deutlich 
hervortreten.

Anwendungsbereiche der Dunkelfeldmikroskopie:

Erkennung von Mikroorganismen
Mit dieser Methode lassen sich 
Bakterien, Pilze und andere 
Mikroorganismen im Blut 
erkennen, die mit chronischen 
Infektionen und Störfeldern in 
Verbindung stehen könnten.

Zellgesundheit
Veränderungen der roten 
Blutkörperchen (z.B. Anzeichen 
für oxidative Schäden oder 
Verklumpungen) und das 
Vorhandensein von weißen 
Blutkörperchen und deren 
Aktivität können Hinweise auf 
Entzündungen und den 
Immunstatus geben.

Beurteilung des Milieus
Die Dunkelfeldmikroskopie kann 
Aufschluss über den Zustand des 
inneren Milieus geben, z.B. über 
eine potenzielle Übersäuerung 
oder Belastung durch Toxine.



Diagnosemöglichkeiten und Interpretation:

Fibrinfäden und Verklumpungen
Solche Anzeichen können auf 
eine gestörte Blutzirkulation und 
ein Ungleichgewicht im Milieu 
hindeuten. Sie sind häufig ein 
Hinweis auf eine Übersäuerung 
oder ein beginnendes 
Thromboserisiko.

Mikroorganismen im Blut
Bakterien und Pilze, die im 
Dunkelfeld sichtbar werden, 
können auf chronische 
Belastungen oder unzureichende 
Entgiftung hinweisen. Dies ist 
besonders bei Patienten mit 
chronischen Erkrankungen 
relevant.

Kristallbildungen
Abnormale Kristalle können auf 
Schwermetallbelastungen oder 
andere Toxine hinweisen, die sich 
im Körper angesammelt haben.



Vorteile der 
Dunkelfeldmikroskopie

Sofortige Ergebnisse
Die Untersuchung liefert sofortige visuelle Eindrücke des 
Blutes, die dem Patienten direkt gezeigt und erklärt werden 
können.

Ganzheitliche Perspektive
Die Methode bietet Einblicke in das Gesamtsystem und zeigt, 
wie der Körper auf Stress, Toxine und andere Belastungen 
reagiert.



Manuelle und therapeutische Ansätze

Osteopathie
Eine ganzheitliche Behandlungsmethode, die sich 
auf die Wiederherstellung der natürlichen 
Beweglichkeit und Funktion des Körpers 
konzentriert. Osteopathen nutzen manuelle 
Techniken, um Bewegungseinschränkungen in 
Gelenken, Muskeln, Faszien und Organen zu lösen 
und die Durchblutung sowie den Lymphfluss zu 
verbessern.

Physiotherapie
Ein klassischer Ansatz, der passive und aktive 
Techniken verwendet, um Schmerzen zu lindern, die 
Beweglichkeit zu verbessern und muskuläre 
Dysbalancen zu korrigieren. Dazu gehören 
Massagen, Wärme- und Kältetherapie sowie 
gezielte Übungen.

Chiropraktik
Eine Therapie, die durch manipulative Techniken 
Blockaden in der Wirbelsäule und den Gelenken 
löst. Chiropraktische Behandlungen fördern die 
Beweglichkeit und können durch ergänzende 
Übungen und Anwendungen unterstützt werden.

Kieferorthopädie und Zahnsanierung
Behandelt Zahn- und Kieferfehlstellungen, die 
strukturelle Probleme im Kopfbereich verursachen 
können. Eine vollständige Zahnsanierung kann 
notwendig sein, um Störfelder wie tote Zähne oder 
Parodontitis zu beseitigen, die sich negativ auf den 
gesamten Körper auswirken können.



Ergänzende Therapien - Schmerz- und 
Entzündungsmanagement

Neuraltherapie
Eine spezielle Injektionstherapie, bei der 
Lokalanästhetika wie Procain eingesetzt werden, 
um Störfelder zu behandeln und die 
Selbstheilungskräfte des Körpers zu aktivieren. Die 
Neuraltherapie kann lokale Injektionen oder 
Behandlungen an Segmentzonen beinhalten und 
bietet schnelle Linderung, insbesondere wenn das 
sogenannte Huneke-Sekundenphänomen eintritt - 
eine sofortige Besserung der Beschwerden nach 
der Injektion in ein korrektes Störfeld.

Akupunktur
Nutzt Nadeln, um spezifische Punkte im Körper zu 
stimulieren, den Energiefluss zu harmonisieren und 
die Selbstheilung zu fördern.

Bewegung und gezielte Kräftigung
Gezielte Kräftigungsübungen zur Stabilisierung und 
zum Ausgleich von muskulären Dysbalancen sind 
essenziell für eine nachhaltige Genesung. 
Physiotherapeuten und Personal Trainer erstellen 
individuelle Pläne, die speziell auf die Bedürfnisse 
des Patienten ausgerichtet sind.

Cantienica-Methode
Ein Training, das die Tiefenmuskulatur anspricht 
und die Körperhaltung sowie Bewegungsmuster 
optimiert. Ideal zur Stabilisierung der Wirbelsäule 
und zur Vermeidung von Fehlbelastungen.

 



Ergänzende Therapien - Schmerz- und 
Entzündungsmanagement

LNB-Schmerztherapie
Entwickelt von Roland Liebscher-Bracht, kombiniert 
diese Methode spezielle Druckpunkte und 
Bewegungstechniken zur Schmerzreduktion und 
Mobilisierung.

Methode nach Norbert Fuhr
Eine Methode, die sich auf die ganzheitliche 
Behandlung von Funktionsstörungen des 
Bewegungsapparats konzentriert.

Pohl-Therapie
Eine manuelle Methode zur Behandlung von 
muskulären und faszialen Spannungen, die durch 
unbewusste Anspannungsmuster entstehen.

Mobilisierung nach Tamaj Jentjens
Ein sanfter Ansatz zur Mobilisation und Lockerung 
der Faszien und Muskulatur. (YouTube) 

 



Weitere Behandlungsmethoden und interdisziplinäre 
Zusammenarbeit
Ein ganzheitlicher Ansatz ist bei der Behandlung struktureller Probleme entscheidend. Die Behandlung 
sollte nicht nur auf die Symptome abzielen, sondern auch die zugrunde liegenden Ursachen, wie Störfelder 
und energetische Blockaden, berücksichtigen. 

Störfeldsuche und Behandlung
Störfelder wie Narben, chronische Entzündungen 
und Zahnerkrankungen müssen identifiziert und 
behandelt werden, um eine umfassende Heilung zu 
ermöglichen.

Interdisziplinäre Zusammenarbeit
Eine erfolgreiche Therapie erfordert oft die 
Zusammenarbeit von Orthopäden, 
Physiotherapeuten, Osteopathen, Zahnärzten und 
anderen Fachdisziplinen, um eine vollständige 
Genesung zu gewährleisten.

Strukturelle Probleme erfordern einen ganzheitlichen Behandlungsansatz, der manuelle Techniken, 
Physiotherapie, Neuraltherapie und ergänzende Maßnahmen umfasst. Durch die Kombination 
verschiedener Ansätze kann eine umfassende und nachhaltige Heilung erreicht werden, die den Körper in 
seiner gesamten Funktion unterstützt und stärkt.



Behandlungsansätze für Störfelder
Störfelder können die Gesundheit des Körpers negativ beeinflussen und verschiedene Beschwerden 
verursachen. Die Behandlung von Störfeldern zielt darauf ab, die energetischen Blockaden zu lösen und die 
Selbstheilungskräfte des Körpers zu aktivieren.



Energetische und manuelle Behandlungen

Neuraltherapie
Die Neuraltherapie ist 
eine Injektionstherapie, 
bei der 
Lokalanästhetika wie 
Procain direkt in deine 
Narbe gespritzt werden. 
Dies verbessert die 
Nervenleitfähigkeit und 
neutralisiert Störfelder, 
sodass dein 
Energiefluss wieder in 
Balance kommt und die 
Selbstheilungskräfte 
aktiviert werden.

Manuelle 
Narbenbehandlung
Es ist wichtig, dass du 
deine Narbe regelmäßig 
behandelst, um das 
Gewebe geschmeidig 
zu halten. Sanfte 
Massagen, 
Dehnungsübungen und 
leichtes Piksen mit 
einem Zahnstocher 
können die 
Durchblutung anregen 
und verhindern, dass die 
Narbe verwächst und 
ein dauerhaftes Störfeld 
bleibt.

Narbenpflege mit DMSO 
und APM Creme
DMSO und spezielle 
Apothekencremes wie 
die APM Creme helfen 
dabei, die Regeneration 
deiner Haut zu fördern 
und die Narbenbildung 
positiv zu beeinflussen.

Narbenentstörung nach 
Penzel
Diese Methode arbeitet 
mit elektrischem Strom 
und benötigt kein 
Unterspritzen. So 
kannst du sofort 
feststellen, ob die 
Behandlung erfolgreich 
war.

Weitere Faktoren: Schmuck, Piercings und Kleidung

Schmuck und Piercings
Schmuck und Piercings, 
besonders aus verschiedenen 
Metallen, können galvanische 
Ströme im Körper erzeugen, die 
den natürlichen Energiefluss 
stören.

Kleidung und Etiketten
Synthetische Etiketten in 
Kleidung, vor allem im 
Halsbereich, können durch 
elektrostatische Aufladungen 
den Energiefluss blockieren.

Brillen und Gürtel
Auch Brillen und Gürtel, 
insbesondere aus Metall oder zu 
eng anliegend, können Störfelder 
verursachen.



Behandlungsansätze für strukturelle 
Probleme und Störfelder
Diese umfassende Übersicht behandelt verschiedene therapeutische Ansätze zur Behandlung struktureller 
Probleme und Störfelder im Körper. Von manuellen Therapien über energetische Behandlungen bis hin zu 
praktischen Alltagstipps werden alle wichtigen Aspekte der ganzheitlichen Behandlung beleuchtet.



Manuelle und therapeutische Ansätze

Osteopathie
Eine ganzheitliche Behandlungsmethode, die sich 
auf die Wiederherstellung der natürlichen 
Beweglichkeit und Funktion des Körpers 
konzentriert. Osteopathen nutzen manuelle 
Techniken, um Bewegungseinschränkungen in 
Gelenken, Muskeln, Faszien und Organen zu lösen 
und die Durchblutung sowie den Lymphfluss zu 
verbessern.

Physiotherapie
Ein klassischer Ansatz, der passive und aktive 
Techniken verwendet, um Schmerzen zu lindern, die 
Beweglichkeit zu verbessern und muskuläre 
Dysbalancen zu korrigieren. Dazu gehören 
Massagen, Wärme- und Kältetherapie sowie 
gezielte Übungen.

Chiropraktik
Eine Therapie, die durch manipulative Techniken 
Blockaden in der Wirbelsäule und den Gelenken 
löst. Chiropraktische Behandlungen fördern die 
Beweglichkeit und können durch ergänzende 
Übungen und Anwendungen unterstützt werden.

Dorn-Methode
Eine sanfte manuelle Technik zur Korrektur von 
Wirbelund Gelenkfehlstellungen. Die Methode wird 
oft zusammen mit der Breuss-Massage 
angewendet, um die Wirbelsäule zu entspannen und 
muskuläre Verspannungen zu lösen.

Kieferorthopädie und Zahnsanierung
Behandelt Zahn- und Kieferfehlstellungen, die 
strukturelle Probleme im Kopfbereich verursachen 
können. Eine vollständige Zahnsanierung kann 
notwendig sein, um Störfelder wie tote Zähne oder 
Parodontitis zu beseitigen, die sich negativ auf den 
gesamten Körper auswirken können.



Ergänzende Therapien

Akupunktur
Stimuliert spezifische Punkte im Körper, um den Energiefluss 
zu regulieren und Schmerzen zu lindern.

Neuraltherapie
Verwendet Lokalanästhetika, um Störfelder zu behandeln 
und den Energiefluss zu harmonisieren.

Spezielle Übungen
Wie z.B. die Cantienica-Methode, stärken die 
Tiefenmuskulatur und optimieren Bewegungsmuster.

Bewegung & Kräftigung
Essenziell für nachhaltige Genesung und Stabilisierung des 
Körpers.



Weitere Behandlungsmethoden und interdisziplinäre 
Zusammenarbeit
Ein ganzheitlicher Ansatz ist bei der Behandlung struktureller Probleme entscheidend.

Die Behandlung sollte nicht nur auf die Symptome abzielen, sondern auch die zugrunde liegenden 
Ursachen, wie Störfelder und energetische Blockaden, berücksichtigen. 

Störfeldsuche und Behandlung
Störfelder wie Narben, chronische Entzündungen 
und Zahnerkrankungen müssen identifiziert und 
behandelt werden, um eine umfassende Heilung zu 
ermöglichen.

Interdisziplinäre Zusammenarbeit
Eine erfolgreiche Therapie erfordert oft die 
Zusammenarbeit von Orthopäden, 
Physiotherapeuten, Osteopathen, Zahnärzten und 
anderen Fachdisziplinen, um eine vollständige 
Genesung zu gewährleisten.

Strukturelle Probleme erfordern einen ganzheitlichen Behandlungsansatz, der verschiedene Methoden 
umfasst. Dazu gehören manuelle Techniken, Physiotherapie, Neuraltherapie und ergänzende Maßnahmen.

Durch die Kombination dieser Ansätze kann eine umfassende und nachhaltige Heilung erreicht werden. Der 
Körper wird in seiner gesamten Funktion unterstützt und gestärkt.

Ein solch ganzheitlicher Behandlungsplan ist wichtig, um strukturelle Probleme wirkungsvoll anzugehen. 
Nur so kann der Körper langfristig stabilisiert und die Ursachen der Beschwerden gezielt angegangen 
werden.



Behandlungsansätze für Störfelder 
Energetische und manuelle Behandlungen 

Neuraltherapie
Die Neuraltherapie ist eine Injektionstherapie, 
bei der Lokalanästhetika wie Procain direkt in 
deine Narbe gespritzt werden. Dies verbessert 
die Nervenleitfähigkeit und neutralisiert 
Störfelder, sodass dein Energiefluss wieder in 
Balance kommt und die Selbstheilungskräfte 
aktiviert werden.

Manuelle Narbenbehandlung
Es ist wichtig, dass du deine Narbe regelmäßig 
behandelst, um das Gewebe geschmeidig zu 
halten. Sanfte Massagen, Dehnungsübungen 
und leichtes Piksen mit einem Zahnstocher 
können die Durchblutung anregen und 
verhindern, dass die Narbe verwächst und ein 
dauerhaftes Störfeld bleibt.

Narbenpflege mit DMSO und APM Creme
DMSO und spezielle Apothekencremes wie die 
APM Creme helfen dabei, die Regeneration 
deiner Haut zu fördern und die Narbenbildung 
positiv zu beeinflussen.

Narbenentstörung nach Penzel
Diese Methode arbeitet mit elektrischem Strom 
und benötigt kein Unterspritzen. So kannst du 
sofort feststellen, ob die Behandlung 
erfolgreich war.

Weitere Faktoren: Schmuck, Piercings und Kleidung

Schmuck und Piercings
Wenn du Schmuck oder 
Piercings trägst, sei dir 
bewusst, dass Metalle 
galvanische Ströme im 
Körper erzeugen können, die 
deinen natürlichen 
Energiefluss stören. 
Besonders problematisch 
sind Schmuckstücke aus 
verschiedenen Metallen, die 
in Kontakt kommen und 
elektrochemische 
Reaktionen auslösen.

Kleidung und Etiketten
Achte darauf, dass Etiketten 
in deiner Kleidung, besonders 
im Halsbereich, nicht aus 
synthetischen Materialien 
wie Nylon bestehen. Diese 
können durch 
elektrostatische Aufladungen 
den Energiefluss blockieren, 
ähnlich wie ein Luftballon, 
den du an deinen Haaren 
reibst. Wenn möglich, 
entferne solche Etiketten, es 
sei denn, sie sind aus 
Baumwolle, dann sind sie 
unbedenklich.

Brillen und Gürtel
Auch Alltagsgegenstände 
wie Brillen und Gürtel können 
Störfelder verursachen, vor 
allem wenn sie aus Metall 
sind oder zu eng anliegen.



Behandlungsmethoden zur Entstörung

Regelmäßige Narbenpflege
Stelle sicher, dass du deine Narben regelmäßig 
massierst und pflegst, um Verwachsungen zu 
vermeiden und die Durchblutung zu fördern.

Testmethoden zur Erkennung von Störfeldern
Nutze Methoden wie Applied Kinesiology (AK) oder 
die Elektroakupunktur nach Voll (EAV), um 
herauszufinden, ob bestimmte Gegenstände oder 
Kleidungsstücke in deinem Alltag als Störfeld 
wirken.

Praktische Tipps zur Entstörung

1Vermeide synthetische Kleidung 
und enge Accessoires

Wenn du merkst, dass sie Unbehagen 
oder Beschwerden verursachen. 2 Aktiviere und pflege deine Narben 

regelmäßig
Damit sie kein Störfeld bilden.

3Wähle biokompatible Materialien 
für deinen Schmuck und deine 

Piercings
Um galvanische Ströme zu vermeiden. 4 Beobachte deinen Körper

Um festzustellen, ob bestimmte Dinge, 
wie Kleidungsetiketten oder Accessoires, 
deinen Energiefluss stören.




